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Sozialdemokratische Partei Deutschlands   

Fraktion im Rat der Stadt Bad Münder 
 

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Bad Münder, Lange Str.42, 31848 Bad Münder 

  
  An den Rat der Stadt Bad Münder 
Herrn Bürgermeister   
Dirk Barkowski 
Steinhof 1 
  
31848 Bad Münder 
  
per E-Mail an: 
Dirk.Barkowski@bad-muender.de 

  
Bad Münder, den 12.09.2022 

  Sehr geehrter Herr Barkowski, 
  

  die SPD-Ratsfraktion im Rat der Stadt Bad Münder stellt nachfolgenden Antrag mit der Bitte um 
  Aufnahme in die Tagesordnung der Ratssitzung am 29.09.2022. 
 

Der Rat der Stadt Bad Münder möge beschließen, dass die Einnahmen gemäß § 6 Abs. Nr. 1 EEG 
(Erneuerbare-Energien-Gesetz) bezüglich „Einseitige Zuwendungen der Betreiber von Windkraftanlagen ohne 
Gegenleistung“ in einen Sozialfond ab den 01.01.2023 -zur Unterstützung von Jugendarbeit und sozialen 
Belangen- zweckbestimmend eingezahlt wird. 
 
Der Fond soll nicht Bestandteil der Haushaltsplanung der Stadt Bad Münder sein. Die Ausgestaltung des 
Fonds, Regeln und Antragsverfahren sollen in den zuständigen Fachausschüssen erarbeitet werden. 
 
Begründung: Seit dem Jahr 2021 erlaubt § 6 EEG 2021 den Betreibern von Windenergieanlagen den  
Kommunen bis zu 0,2 Cent je Kilowattstunde Strom als einseitige Zuwendung ohne Gegenleistung zu zahlen. 
Grund hierfür ist, dass die notwendige Energiewende auch vor Ort Akzeptanz bei den Bürgerinnen und Bürgern 
finden soll. Daher hat der Gesetzgeber es Betreibern ermöglicht, die Gemeinden vor Ort finanziell zu 
unterstützen. Und zwar ohne Gegenleistung der Gemeinde. Der Grundgedanke zielt auf eine Verbesserung 
der wahrgenommenen Verteilungsgerechtigkeit. Da die weithin sichtbaren Windenergieanlagen meist keine 
Arbeitsplätze vor Ort entstehen lassen und finanziell oftmals nur einzelne Flächeneigentümer und Betreiber 
profitieren, wird das Lasten-Nutzen-Verhältnis mancherorts als ungerecht empfunden.  

  Die erhaltenen Zuwendungen verbleiben nach bisheriger Praxis in der Gemeinde und für die kommunalen 
  Umlagen (insb. Gewerbesteuer-, Kreis- und Amtsumlage) unberücksichtigt, da sie keine steuerlichen 
  Einnahmen darstellen. Sie unterliegen daher auch nicht dem kommunalen Finanzausgleich. 
  Um die Akzeptanz auch in Bad Münder zu erhöhen sollen die Zuwendungen in einen Sozialfond eingezahlt  
  werden. Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bad Münder würden über die Unterstützung der Jugendarbeit, 
  der Vereine und Verbände und von sozialen Belangen im Stadtgebiet profitieren. 
  Der Stadt Bad Münder verbleibt die Gewerbesteuer, die als Einnahme pro Windrad zwischen 20.000 € bis 
  30.000 € betragen kann. 
 
  Mit freundlichem Gruß 

 
   Wilfried Hartmann 

   Fraktionsvorsitzender 


